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die allgemeine Ausdrucksweiſe des Entwurfs nicht 
berührt werden. In wieweit der Kaiſer ſeinerſeits 
Vollmacht ertheilen kann zur Vertretung in Aus⸗ 
übung lar desherrlicher Rechte, iſt nach allgemeinen 
ſtaats rechtlichen Grundſätzen zu entſcheiden. Es ſcheint 
kein Bedürfniß vorzuliegen weder zu Beſchränkung, 
noch zu Ausdehnung der landeshoheitlichen Befug⸗ 
niſſe. Als ſelbſtverſtändlich iſt zu betrachten, daß die 
landesherrlichen Verfügungen des Kaiſers zu ihrer 
Giltigkeit der Gegenzeichnung eines Miniſters bedür⸗ 
fen, welcher dadurch die Berantwortlichkeit übernimmt. 
Dieſer Miniſter wird der Reichskanzler ſein, es mag 
nun die geſetzgebende Gewalt dem Reichstage allein 
oder dem Reichstage und einer Landesvertrelung zu⸗ 
gewieſen werden. Denn die letztere wirkt bei der 
Landesgeſetzgebung kraft Uebertrazung Seitens des 
Reiches mit, für das Reich wird verwaltet, dem Rei⸗ 
che iſt Verantwortung zu legen, wobei die Einräus 
mung des Rechtes, Wünſche und Beſchwerden vorzu⸗ 
tragen, an eine Landesvertretung im engeren Sinne 
nicht ausgeſchloſſen iſt. 


Reichstag. 
25. Sitz ung am 28. April. 

An dritter Leſung wird der Geſetzentwurf, betr. 
die Vertheilung der Matrikularbeiträge für 1869 an⸗ 
genommen. f 

Geſetzentwurf betr. die Verbindlichkeit zum 
Schadenerſatz für die beim Betriebe von Eifenbah- 
nen, Bergwerken ꝛc. herbeigeführten Tödtungen und 
Körperverletzung. 2. Berathung. — $ 1. Wenn dei 
dem Betriebe einer Eiſenbahn ein Menſch getödtet 
oder verletzt wird, ſo haftet der Unternehmer für den 
Schaden, ſofern er nicht beweiſt, daß der Unfall durch 
höhere Gewalt oder eigenes Verſchulden des Getöd⸗ 
teten oder Verletzten verurſacht iſt. — § 2. Wer 
ein Bergwerk, einen Steinbruch, eine Gräberei 
(Grube) oder eine Fabrik betreibt, haftet, wenn ein 
Bevollmächtigter oder ein Repräſentant over eine zur 
Leitung oder Beaufſichtigung des Betriebes oder der 
Arbeiter angenommene Perſon durch ein Verſchulden 
in Ausführung der Dienſtverrichtungen den Tod 


[Frankfurter . In der am 256. April 
ortgeſetzten Ziehung der 6. Claſſe fiel 1 Gewinn von 

905 auf Nr. 1053. 4 Gewinne von 1000 % auf 
Nr. 4507 5772 11,510 22,695. 8 Gewinne von 300 2 
auf Nr. 664 1993 3392 4778 6562 12,698 14, 
25,172. 17 Gewinne von 200 . auf Nr. 918 5530 
5930 6779 7236 7558 7699 7754 14,020 15,177 15,620 
15,988 16,597 16,654 17,211 18,206 21,350. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 23 Uhr Nachmittas 8. 

Berlin, 29. April. Auf die vom Reichs⸗ 
kanzler angeregte Intereeſſion des Generals v. 

riee zu Günſten des Erzbiſchofs von Paris 
antwortete General Cluſeret, er werde die Frei⸗ 
Sa deſſelben, ſowie der anderen verhafteten 
Geiſtlichen bei der Commune beantragen und hoffe, 
dieſelbe ge zu ſehen. 

Verſailles, 28. April. In der National⸗ 
verſammlung legte der Finanzminiſter einen Ge⸗ 
ſetzentwurf vor, bezüglich eines neuen Credits zur 
Bezahlung der Verpflegungskoſten für die deut⸗ 
ſchen Truppen und erklärt, die franzöſiſche Regie⸗ 
rung habe die fälligen Raten bezahlt und werde 
ibre Verpflichtungen, ſo ſchwer dieſelben auch 
ſeien, loyal erfüllen. 

Paris, 29. April. Die Commune hat durch 
einen geſtern erlaſſenen Befehl 5 Bahngeſellſchaf⸗ 
ten die Bezahlung von 2 Millionen Franes auf⸗ 
gelegt, als Vorausbezahlung der Steuern. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Riga, 27. April. Aus Domesnäs wird ſo eben 
gemeldet, daß das Eis von den dortigen Riffen ab⸗ 
getrieben und daher die Paſſage wieder frei geworden 
ift; es ankern daſelbſt 48 Dampf- und Segelſchiffe, 
deren Ankunft hier nunmehr balpigſt zu erwarten iſt. 

Verſailles, 28. April, Morgens. Die „Agence 
Havas“ meldet: Ein Detachement Föderiſter wurde 
vergangene Nacht in der Richtung auf Hautes⸗ 
Bruyeres zu durch die Regierungstruppen in die 
Flucht geſchlagen. Die Offiziere wurden zu Gefan⸗ 
genen gemacht. — Die Batterien des Forts Iſſy 
N . d faſt vollſtändig zum Schweigen gebracht. An der 


Pflichten eintreten kann, daß für die Bevölkerung 
deſſelben ein folder Uebergang wünſchenswerth ift, 
wird einer beſonderen Begründung nicht bedürfen. 
Der Termin des 1. Januar 1874 fällt mit der Er⸗ 
neuerung der Legislaturperiode zuſammen. Daß es 
nöthig werden ſollte, den Abſchnitt vom „Reichstag“ 
vor dieſem Termin einzuführen, iſt nicht wahrſchein⸗ 
lich. Sollte das Gegentheil ſich herausſtellen, ſo 
kann das Geſetz jederzeit abgeändert werden. 
III. und IV. 

Daß ſchon früher einzelne Theile der Reichs⸗ 
verfaſſung in Wirkſamkeit treten, wie z. B. die Be⸗ 
ſtimmungen über das Indigenat, Zoll⸗ und Handels⸗ 
weſen, Eiſenbahnweſen, Poſt⸗ und Telegraphenweſen, 
Kriegsweſen, iſt durch wichtige Intereſſen des Reichs, 
wie des Reichslandes geboten. Nicht minder noth⸗ 
wendig wird vor jenem Termine die Einführung 
zahlreicher Reichsgeſetze werden. Endlich iſt es uner⸗ 
läßlich, befondere in den Bereich der Landes⸗Geſetz⸗ 
gebung fallende Beſtimmungen zu treffen, welche, wie 
die Organiſation der Juſtiz und der Verwaltung, 
der Etat u. ſ. w. keine Verzögerung dulden. Der 
Entwurf beantragt für den Raster und den Bundes⸗ 
rath die Ermächtigung, dieſe geſetzgeberiſchen Akte 
während der Uebergangsperiode ohne Mitwirkung 
des Reichstags vorzunehmen. Dieſe Abweichung fins 
det ihre Begründung in dem Umſtande, daß die Thä⸗ 
tigkeit der Geſetzgebung während jener Periode eine 
ununterbrochene urd jederzeit bereite ſein muß. Es 
bedarf kaum der Bemerkung, daß bei Ausübung der⸗ 
ſelben ein Benehmen mit Notabeln und Sach⸗ 
kundigen des Reichslandes in allen Fällen ſtatt⸗ 

den wird, wo die Dringlichkeit und die politiſchen 

ückſichten es nicht hindern. Im Einzelnen bleibt zu 
bemerken, daß der § 2 dem Kaiſer und Bundesrathe 
nicht die Befugniß ertheilt, die ganze Verfaſſung vor 
dem 1. Jan. 1874 in Wirkſamkeit zu ſetzen oder bei 
Einführung einzelner Theile derſelben Abänderungen 
oder Ergänzungen a 


und der Landesgeſetzgebung — vom Kaiſer mit Zu- 
ſtimmung des Bundesrathes aue geübt. V. Von 1874 
an ſteht dem Reiche für Elſaß und Lothringen das 
Recht der Geſetzgebung auch bezüglich derjenigen 
Angelegenbeiten zu, welche in den Bundesſtaaten der 
Reſchsgeſetzgebung nicht unterliegen. VI. Alle anderen 
Rechte der Staatsgewalt außer dem der Geſetzgebung 
übt der Kalſer aus. 


I. 

Elſaß und Lothringen werden für immer mit 
dem Deutſchen Reiche ſtaatsrechtlich vereinigt, ſie 
werden nicht Beſtandtheile eines einzelnen Bundes⸗ 
ſtaates, ſondern unmittelbares Reichs land. Aller. 
dings iſt die Reichs verfaſſung für ein unmittelbares 
Reichsland noch nicht eingerichtet, Das Reich iſt ein 
Bund ſelbſtſtändiger ſouveräner Staaten, welche einen 
Theil ihrer Staatshoheitsrechte an die Organe des 
Reiches abgegeben, im Uebrigen aber ihre ſtaatliche 
Selbſtſtändigkeit bewahrt haben. Dabei nehmen die 
einzelnen Bundesſtaaten wiederum Theil an Aus⸗ 
übung der Reichshoheit in Bundesrath und Reichs 
tag. Das abgetreiene Gebiet iſt nicht beſtimmt, einen 
mit eigener Staatshoheit bekleideten, ſelbſtſtändigen 
Bundesſtaat zu bilden; die Landeshoheit über 
daſſelbe ruht im Reiche. Vorausgeſetzt iſt das 
Beſtehen von Verfaſſungen in den Einzelſtaaten, 
kraft welcher die Geſetzgebung in den der 
Reichs⸗Geſetzgebung nicht unterliegenden Angele⸗ 
genheiten an die Landesvertretungen gebunden iſt. 
Eben deshalb wird eine Landes verfaſſung durch die 
Reichseverfaſſung nicht vollſtändig erſetzt und es iſt 
die Frage nicht abzuweiſen, ob das Verfaſſungs⸗ 
recht eines unmittelbaren Reichslandes einzig in der 
Reichsverfaſſung beſtehen kann — wenn nicht, in 
welcher Wtiſe eine Landesver faſſung für Elſaß und 
Lothringen geſchaffen werden ſoll. Dieſe Erwägun⸗ 
gen konnten nicht abhalten, dem erworbenen Gebiete 
denjenigen ſtaatsrechtlichen Character zu geben, wel⸗ 
cher dem geſchichtlichen Hergange entſpricht, der zu 
der Erwerbung dieſes Gebietes geführt hat. Die 
Wiedergewinnung von Elfaß und Lothringen iſt das 
erhebende ſichtbare Ergebniß der gemeinſamen krie⸗ 
geriſchen Action, durch welche Deutſchland in Ab⸗ 
wehr des franzöſiſchen Angriffs auf feine 
Unabhängigkeit ſeine Einheit und Größe 
wiedergewonnen bat; es find jene Lande der 
Siegespreis der Kämpfe, in welchen alle deutſchen 
mene mit- und nebeneinander 5 haben, das 
äußere Pfand der Einheit des Reiches, mit verein- 
ter Kraft errungen, mit vereinter Kraft ſpäter 
vielleicht noch einmal zu vertheidigen. Des⸗ 
halb ſollen die wiedergewonnenen Gebiete als un⸗ 
trennbares Ganze dem ganzen Reiche einverleibt, 
nicht einem Bundesſtaate überantwortet, nicht unter 
mehrere getheilt werden. 


II. 

Wenn die Reichsverfaſſung in Elſaß und u 
ringen in Kraft treten foll, ſo werden gewiſſe Ab- 
inderungen und Ergänzungen nothwendig werden. 
Es werden ſolche erforderlich, z. B. bezüglich der 
Feſtſetzung der Zahl der in Elſaß und Lothringen 
zu wählenden Reichstagsabgeordneten und hinſichtlich VI. 

der Bildung des Bundesrathe. Der Kaifer als Sämmiliche übrigen Hoheitsrechte außer der 
ſolcher entſendet keine Bevollmächtigte zum Bundes- Geſetzgebung werden vom Taſſer ausgeübt. Dieſer 
cath und ſind dieſe Bevollmächtigten als Vertreter] Satz kennzeichnet das Verhältniß des unmittelbaren 
ihrer Regierungen Mitglieder einer Verſammlung, Reichslandes. Der deutſche Kaiſer als erblicher Ber- 
welche die Rechte eines Staatenhauſes übt und bei] treter der Geſammtheit, welchem die Souverainetät 
deren Beſchickung die Bevölkerungen weſentlich in: | über das Reichsland zuſteht, übt die landesherrlichen 
zereſſirt find. Es kann allerdings gefagt werden, Rechte über das Reichsland aus. Dem Bundesrath⸗ 
daß ſich ſolche Abänderungen der Verfaſſung von iſt eine Theilnahme an der Verwaltung nur nach 
ſelbſt verſtehen. Es erſchlen aber als zur Verhütung Maßgabe feiner Zuſtändigkeit für das ganze 
des Mißverſtändniſſes, als ſolle Elfaß-Lothringen | Reich eingeräumt. Die Organiſation des Bundes⸗ 
eine Vertretung im Bundesrath verſagt werden, ge: raths If im Allgemeinen für eine Betheiligung an 
eignet, eine bezügliche Hinweiſung in das Geſet auf- der localen Verwaltung nicht geeignet; und einzelne 
zunehmen. Daß eine Urbergangsperiode erforder» | Acte herauszugreifen ift ſchwer. Selbſtverſtändlich 
lich, bevor das neue Reichsland in die Gemeinſchaftſiſt, daß außerhalb der Geſetzgebung liegende dem 


des Reichs mit verfaſſungsmäßigen Rechten und | Bundesratbe, beſonders eingeräumte Befugniſſe durch 
( PU V ⁵² T ³˙¹Ü -U. UK REBETTERT 


Es würde eine dauernde Ausnahmeſtellung für 
Elſaß und Lothringen und eine Abweichung von dem 
bisherigen Reichsſtaatsrechte bilden, wenn das Recht oder die Körperverletzung eines Menſchen herbeige⸗ 
der Geſetzgebung auch in den der Reichsgeſetzgebung führt bat, für den dadurch entſtandenen Schaden. — 
nicht unterliegenden Angelegenheiten für Ela «Loth» | Abg. Lasker beantragt ſtatt der Worte „durch hz. 

r . e Gewalt! 0 * dbaren 8. 8 


Pertigſtellung der Laufgräben wird eifrig fortgear⸗ 


— 


ringen von dem Reiche für immer 5 be ) 
Es wäre damit eine be im Gebiete fall“, ſowie hinzu N rliche Natur 
der Adminiſtration, eine Landesvertretung mit con⸗ des Unternehmens ift m Schadenerſatz bes 
ſultativem Votum auf dem Gebiete der Landesgefeg- | freiender Zufall nicht zu betrachten. Für $ 2 beans 
gebung nicht ausgeſchloſſen, wohl aber jede enkſchei⸗ | tragt er folgende Faſſung: Wenn bei dem Betriebe 
dende Mitwirkung einer Landesvertretung. Daraus, eines Bergwerks, Steinbruchs, einer Gräberei 
daß das Reich als Träger der Staatshoheit über] (Grube), Fabrik oder anderen gewerblichen Anlage, 
das Reichsland erſcheint, folgt ſtreng genommen,] sei der Anwendung eines Dampfkeſſels oder Trieb⸗ 
daß das ganze Recht der Geſetzgebung dem Reiche] werkes ein Menſch getödtet oder verletzt wird, fo 
zuſteht, im Reiche ruht. Deſſenungeach tet könnte] zaftet der Betriebsunternehmer für den Schaden, 
unter Umſtänden eine Mitwirkung bei Ausübung der | ofern Tod oder Körperverletzung durch Verſchulden 
Landesgeſetzgebung vom Reiche einer Landesvertre⸗] ines Beamten, Bevollmächtigten, Repräſentanten 
tung übertragen werden. § 3, Al. 2, drückt aus, oder eines zur Leitung oder Beaufſichtigung des Be⸗ 
daß die Meinung nicht die iſt, es ſolle und müſſe] riebes oder der Arbeiter angenommenen Perſon 
die ganze he, für Elſaß⸗Lothringen dauernd] serurfacht iſt. Der Betriebsunternehmer haftet fer⸗ 
vom Reiche unmittelbar ausgeübt werden. ner, wenn er nicht beweiſt, daß dieſenigen Vorkeh⸗ 
zungen getroffen waren, welche zur Abwendung eines 
olchen Unfalls erforderlich find. — Abg. Schulze 
deantragt ſtatt der 88 1 u. 2 folgenden: Wenn beim 
Betriebe gewerblicher Anlagen, welcher ſeiner Natur 
nach mit der Gefahr von Tödtung und Verletzung 
derknüpft iſt, ein Menſch getödtet oder verletzt wird, 
ſo haftet der Unternehmer für den Schaden, ſo fern 
er nicht beweiſt, daß der Unfall durch höhere Gewalt 
oder eigenes Verſchulden des Getödteten oder Ver⸗ 0 
letzten verurſacht iſt. Zu dieſen Anlagen gehören 
Eiſenbahnen, Bergwerke, Steinbrüche und Gräbe⸗ F 
teien (Gruben) und alle Hütten-Unternehmungen, [ 
i 
| 
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„London, 28. April. Die Regierung hat an 
h der agrariſchen Umtriebe in der Grafſchaft 
Weſt⸗Meath eine Vorlage eingebracht, welche fie ur 
Suspendirung der Habeas-Corpus⸗Acte für die 
Dauer von drei Jahren und zur Verhängung des 
Belagerungs⸗Zuſtandes in den betreffenden Diftricten 
ermächtigt. 

Waſhington, 28. April. Eine Eatſcheidung 
des höchſten Gerichtshofes erkennt die „Lezal⸗Tender 
Acte als verfaſſunzsmäßig zu Recht beſtehend an 
und beftimmt dem zufolge, daß, wo in den nach er⸗ 
folgter Geſetzkraft dieſer Arte abgeſchloſſ nen Ber- 
trägen ein beſtimmtes Zahlungsmittel nicht verabreoet 
fei, die Zahlung in Papier erfolgen könne; daß die 
Zahlung dagegen in Gold erfolgen müſſe, wenn 
ra im Vertrage ausbedungen ſei. — Wie aus 

ew Orleans gemeldet wird, hat der Miffiffippi 
45 Meilen oberhalb der Stadt einen Damm durch⸗ 
brochen; die Stadt iſt jedoch nicht bedroht; das 
Waſſer iſt im Fallen. 


Die Motive zum Geſetzentwurf über Elſaß⸗ 
Lothringen. 
Der Entwurf beſtimmt Folgendes: I. Elſaß 
und Lothringen werden mit dem Deutſchen Reiche 
vereinigt. II. Die Reihsverfaflung tritt am 1. Jan. 
1874 in Wirkſamkeit. III. Einzelne Theile der Ver⸗ 
faſſung lönnen durch Verordnung des Kaiſers mit 
Zuſtimmung des Bundesrathes ſchon vor 1. Jan. 
1874 eingeführt werden. IV. Bis zum Eintritt der 
Wirkſamkeit der Berfaflang wird das geſammte 
Geſetzgebungsrecht — auf den Gebieten der Reichs⸗ 


je 
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in welchen der Dampf als Triebkraft benutzt wird, 
der explodirende Stoffe hergeſtellt werden. — Abg. 
Reichenſperger (Olpe) beantragt Zuſatz zu § 1: 
„Der Betriebs⸗Unternehmer haftet insbeſondere auch 


EEE ²⁰ . ddr A Le Fee 
von klaffenden Riſſen entſtellt, Eiſengitter waren um⸗ 
geworfen, Laternenpfoſten und Zäune lagen zertrüm⸗ 
mert am Boden. Etwas weiter lag die Barrikade 
der Nationalgarden, wo einige von ihnen trotz des 
Waffenſtillſtandes eifrig beſchäftigt waren. Viele 
hatten ſich proviſoriſche Deckung hergerichtet, welche 
mit der Umgebung ſtark contraſtirte. Die Dächer waren 
aus den Fenſterrahmen der umliegenden Treibhäuſer 
gebildet und drinnen ſtanden die prachtvollſten Sa⸗ 
lonmöbel aus den benachbarten Häuſern. Vor einem 
großen Lazareth, welches von mehreren Bomben ge⸗ 
troffen war, hatten barmherzige Schweſtern und die 
Ambulanciers alle Hände voll zu thun, um die 
Kranken und Sterbenden herauszuſchaffen. In der 
Umgebung wurden Möbelwagen mit Waaren und 
Möbeln beladen. Jedermann war in größter Eile. 
Aufregung und Eile nahmen von Stunde zu Stunde 
zu; viele Schenkläden waren offen und machten 
gute Geſchäfte, kurz, der Tag geſtaltete ſich bald zu 
einem wahren Feſttage und während einige über den 
Berluft ihres * weinten, lachten und fangen . 
andere. Drei Mitglieder der Commune, zu Pferde 
und von einer glänzenden Escorte begleitet, machten 
den Verſuch, ſich Verſailles zu nähern. Die äußerſten 
Be der Linientruppen find 5—600 Ellen von 
der Porte Majllot entfernt, und als die Truppen 
beim Herannahen der Herren eine drohende Haltung 
annahmen, galoppirten dieſe davon. Auf der Place 
Inkermann vernagelten die Communiſten beute drei 
ihrer eigenen Geſchütze. Um 5 Uhr Nachmittags 
war der Waffenſtillſtand zu Ende. Die Berſailler 
zogen ihre Schildwachen hinter die Barrikaden zurück, 
aber bis 6 Uhr wurde auf keiner Seite das Feuer 
wieder aufgenommen. 


Avenue de Neuilly durchzulaſſen. Mehrere Ambu⸗ 
lanclers und Nationalgarden wurden verhaftet, und 
laute Klagen erhoben ſich, daß dieſe Einſchränkungen 
den Waffenſtillſtand unnütz machten. Es iſt alle 
Aus ſicht vorhanden, daß der Kampf ſofort, und zwar 
mit gefteigerter Ecbitterung wieder aufgenommen 
werden wird. Porte Maillot iſt ſtark mitgenommen, 
hat aber keine Breſche erhalten. 

An den Thoren Ternes und Bineau, fo ber 
richtet der „Daily Telegraph“, ſpielten ſich heute 
Morgen Scenen ab, welche die ſchlimmſten Momente 
aus dem letzten Kriege ins Gedächtniß zurückriefen. 
Männer, Frauen und Kinder, theils e 
theils mit unverkennbaren Spuren der Armuth; 
Equipagen, Ambulanzen⸗ und Möbelwagen waren 
hier zuſammengedrängt; alle um Paris zu verlaſſen, 
Einige um ſich zu flüchten, Andere um Freunde und 
Bekannte in Neuilly 5 Aber nur die Fuhr⸗ 
werke wurden durchgelaſſen und auch dieſe nur gegen 
einen Paſſirſchein. Fußgänger konnten nur dann 
durchkommen, wenn es ihnen gelang, ſich einen Sitz 
in einem der Fuhrwerke zu erbitten. Die National- 
garden an den Thoren waren ihrer Aufgabe ge⸗ 
wachſen und löſten fie mit größtmöglicher Höflich⸗ 
keit. Einmal aus Paris heraus, fanden wir überall 
etwas, was die Aufmerkſamkeit auf ſich zog und 
entweder Mitleiden oder Ekel erregte. er 
lag ein Saufen betrunkener Nationalgarden am Bo⸗ 
den, in Neuilly und Levallois waren Tauſende aus 
den ärmeren Klaſſen damit beſchäftigt, die Bruch⸗ 
ſtücke der von den Bomben zerjtörten Möbel aufzu⸗ 
leſen. Der erſte Anblick der allenthalben herrſchen⸗ 
den Zerſtörung war entſetzlich. In jeder Straße 
waren die Ambulanzwagen geſchäftigt, Verwundete 
und Kranke aufzuladen. Wo die Avenue Keule ſich 
mit der Rue d. Orleans vereinigt, waren die Hänſer 


ſeine Aufgabe vorbereitet, und das Geſchick, mit dem 
er, unter ſlärkſter Anſpannung geifiger und phy⸗ 
ſiſcher Kraft, ſich derſelden entledigt, verdienen die 
lebhafte Anerkennung, welche er geſtern bei ſeinem 
Auditorium fand. 


VDramen⸗Vortrag. 


de Hr. Türſchmann eröffnete geſtern vor 
einem ſehr zahlreichen Publikum ſeinen neuen Cyclus 
von Dramenporirägen mit „Hamlet“. Die bedeu⸗ 
tende Wirkung feiner Declamation beruht hauptſäch 
lich darauf, daß er die Dichtung, unterſtützt von einem 
eminenten Gedächtniß, vollſtändig beherrſcht. Sie 
haftet nicht nur äußerlich in feinem Gedäck iniß, fon» 
dern er hat fie ſich Bie fo fir zu eigen gemacht, an, aber um dieſe Stunde fielen zur großen Eat⸗ 
wie wir es bei der Bühnendarſtellung vom Inhaber rüſtung der Pariſer noch Bomben in die Nähe des 
der einzelnen Rolle zu erwarten, berechtigt find, | Triumphbogens. Die Porte Ternes, die Avenue 
DPiͤeſe außerordentliche Sicherheit ma ht es Hrn. T. und die vorliegenden Straßen haben entſetzlich gelit⸗ 
möglich, auch in den bewegteſten Dialogen, jede ein» |ten.. Viele Häuſer find in ihren oberen Stockwerken 
elne Stelle ſcharf und beſtimmt ihrem Sinne ent: vollſtändig Schutthaufen. In Neuilly ſtanden die 
prechend hervorzuheben. Auch verſteht er die Stim- Bewohner, zumeift Frauen und Kinder, in den Haus⸗ 
men der einzelnen Perſonen durch characteriſtiſche fluren und wagten ſich nach dreiwöchentlicher Ger 
ee! von einander zu ſondeen. Freilich gelingt e furchtſam wieder an das Tageslicht. 


Während der Waffenruhe. 
Paxis, 25. April. 
Nominell fing der Waffenſtillſtand um 9 Uhr 


jene Fätbung bei den Frauenrollen nicht ganz, Elfrig erkundigten fie ſich, ob die Nachricht vom 
dagegen tritt ſie in den Männerrollen um ſo be⸗ bſchluſſe des Waffenſtillſtandes wahr 85 — wie 
immter und überzeugender hervor. Namentlich ſind lange Zeit ihnen zum Entkommen bleibe. Zeichen 
der König, Polonius, Laertes, der Schauſpieler ze, | von großer Entbehrung ſah ich nicht, ſchreibt man 
durch den Stimmklang nicht nur klar und deutlich, „Times“, wiewohl die Bewohner von Wein und 
ſondern auch ihrem Weſen entſprechend bezeichnet, Brod leben mußten. In der Avenue Foy da⸗ 
u Dr. T. ſich, wohl ganz richtig, für die gegen war ein Haus, deſſen Sufaflen nur 

e ft e eine reichere er von Tönen vor- dadurch dem Unglück entgangen waren, daß ſie heute 
behalten 1 Die phyſiſchen Stimmmittel ſtehen] von den Verſailler Truppen, morgen von den Na⸗ 
ihm dabei 1 unermüdlicher Kraft zur Verfügung.] tionalgarden, wie die Parteien, ſich um den Beſitz 
Die Diction iſt als durchaus verſtändnißvoll anzu-] des Hauſes ſtritten, ſpärliche Brodportionen erhalten 
erkennen, wenn man auch vielleicht in der Auffaſſung hatten. Neuilly füllte ſich bald mit dichten Menſchen⸗ 
und folglich auch der Behandlung dieſer oder jener ſchaaren an, die gekommen waren, nach ihren 
einzelnen Stelle anderer Meinung fein könnte. Für] Freunden auszuſchauen, und ihnen beim Fortſchaffen 
die Vortragsweiſe hat ſich 41 eine beſondere ihrer Möbel behilflich zu fein, Natürlich gab es 
Methode gebildet, die etwa die große Verwirrung, und dieſelbe wurde noch dadurch 
vermehrt, daß die Verſailler Ofſtziere ſich weigerten, 
die Menſchenmenge nach dem untern Ende der 


1 


deer Recitation und der Büghnendeclamation. 
Die außerordentliche Sorgfalt, mit der Hr. T. 


— — 


der Seine entfernt, Batterien errichtet, um Genne⸗ 
villiers, das Gehölz von Colombes und Courbevoie 
zu beſchießen. Das Bombardement gegen die Süd« 
forts war heute bedeutend ſchwächer. Die Haupt⸗ 
batterie der Verſailler Truppen befindet ſich bei 
Moulin en Pierre, 500 Metres von Fort Vanves 
entfernt. In den Umgebungen von Bezons ſind 
Kanonenboote der Verſailler Truppen — * 
Die Föderirten unterhalten ein lebhaftes Feuer gegen 
den Mont Valsrien. Allen Mittheilungen zufolge 
erreicht die Erbitterung unter den kämpfenden Par⸗ 
teien einen immer höheren Grad. Wie es heißt, be⸗ 
abſichtigen die Freimaurer Sonnabend früh eine Ver⸗ 
ſammlung im Hofe des Louvre abzuhalten und von 
dort aus ihr Banner auf den Mauern der Stadt 
und der Forts aufzupflanzen. Mehrere Journale mel⸗ 
den, daß der Gouverneur der Invaliden, General 
Martimprey verhaftet worden ſei. Berichten an die 
Commune zufolge beträgt der bisherige Verluſt der 
Föderirten an Todten und Verwundeten 9000 Mann 
nebſt 3000 Gefangenen. (W. T.) 

— 27. April. Die Freimaurer von Paris 
haben geſtern eine Deputation an die Commune 
entſandt und erllären laſſen, daß, nachdem alle Mit⸗ 
tel der Verſöhnung mit der Verfailler Regierung 
erſchöpft ſeien, die ne beſchloſſen hätten, 
ihr Banner auf den Wällen von Paris aufzupflan⸗ 
zen. Wü de daſſelbe auch nur von einer feindlichen 
Kugel getroffen, ſo würden die Freimaurer mit der⸗ 
ſelben Energie gegen den Feind marſchiren, wie die 
Commune. Ein Manifeſt der Freimaurer appellirt an 
die franzöſiſchen Brüder gegen die Thiers'ſche Politik. 
— „Mol d'Ordre“ will wiſſen, daß in 8 
neuerdings der Aufruhr ausgebrochen ſei. (B. B.⸗C.) 

Paris, 27. April. Der deutſche Commandant 
forderte, wie dies in Bezug auf Vincennes geſchehen, 
aut die ſofortige Räumung des von den Föderirten 
bali St. Ouen. Die Commune gehorchte augen⸗ 

icklich. 

— 28. April. Offiziellen Depeſchen der Co m⸗ 
mune zufolge währte das Bombardement von den 
Forts Iſſv, Vanvres und Montrouge die ganze Nacht. 
Die Föderirten haben Recognoscirungen in der Rich⸗ 
tung auf Bagneux zu gemacht und warfen die Ver⸗ 
ſailler Truppen in ihre Poſitionen zurück. Der 
Bahnhof von Clamart wurde drei Mal von den 
Verſailler Truppen angegriffen; dieſelben wurden 
jedoch engl rgiſch zurückgeworfen. Ein Bericht Dom⸗ 
browski's von Mitternacht meldet: Die vorge⸗ 
ſchobenen Poſten, welche heftig angegriffen wurden, 
waren nach einem energiſchen Widerſtande gezwun⸗ 
gen, die Barrikade in der Avenue Pexyn zu vers 
laſſen; der Feind wurde jedoch hierauf in die Flanke 
genommen und gezwungen, ſich zurückzuziehen und 
die erobert. rten Poſttionen aufzugeben, In dieſem Au⸗ 
genblicke ſind wir wieder im Beſitze unſerer ſämmt⸗ 
lichen bis h rigen Poſitionen. Der Feind zieht ſich auf der 
ganzen Linie zurück, das Feuer hört auf. — Eine 
Berſamm lung der republikaniſchen Liga hat 
angeſichts der am 30. d. für Frankreich ausgeſchrie⸗ 
benen Munizipalwahlen beſchloſſen, ein Circular an 
ämmilide Munizipalräthe zu erlaſſen und dieſelben 
darin auf ufordern, Delegationen zu bilden, welche 
u einem Congreſſe in einer Provinzialſtadt, etwa 
Sion ode: Grenoble, zuſammentreten ſollen. Die 
Liga hofft, daß dieſer Congreß einen ehrenvollen 
Vergleich zwiſchen der Commune und der Verſailler 
Need zu Stande bringen werde. Heute Morgen 
vernimmt man lebhaftes Geſchütz⸗ und Gewehrfener 
von Weſlen her. (W. T.) 

Verſailles, 27. April. Nationalver⸗ 
ſammlung. Thiers ſpricht ſich dahin aus, daß die 
Armee nunmehr vollſtändig organifirt ſei. Er be⸗ 
dauert, daß eine grauſame Nothwendigkeit den Kampf 
für die Bertheidigung der nationalen Einheit und 
der wahren Freiheit gebiete; er weiſt nach, daß das 
Recht auf Seite der Volksvertretung ſei; er verthei⸗ 
digt die Nationalverſammſung gegen den Vorwurf 
reactionärer Geſinnung und erklärt ſchließlich, daß 
keine Verſchwörung zum Sturze der Republik be⸗ 
ſtehe. De Rede wurde ſehr beifällig aufgenommen. 

Nußland. 

Petersburg, 25. April. Die Cholera-Epi⸗ 
demie ift hier noch immer im Zunehmen und die 
große Sſorblichkeit, die fie im Gefolge hat, hat un⸗ 
ter den E nwohnern einen ſolchen Schrecken verbrei⸗ 
tet, daß Alle, die nur irgend die Mittel dazu bes 
figen, die Flucht ergreifen. Die Zahl der täglichen 
Opfer de Epidemie iſt bereits auf 100 bis 120 ge⸗ 
ſtiezen wird aber von den amtlichen Organen ab⸗ 
ſichtlich niedriger angegeben, um den allgemeinen 
Schrecken nicht noch zu vergrößern. Außer der Cho⸗ 
lera graſſiten hier auch der Typhus und die ſchwar⸗ 
zen Blattern, die ebenfalls einen epidemiſchen Cha⸗ 
racter hab en und zahlreiche Opfer fordern. (Ofif.-3 ) 

Amerika. 

Newyork, 26. April. Der Krieg zwiſchen 
Salvador und Honduras iſt beendigt. Honduras 
ft beſiegt und von den Truppen der Republik Sal⸗ 
vador bei kt, (W. T.) 


Danzig „den 29. April. 

* ut eingegangenem Telegramm aus War» 
ſchau war geſtern dort der Waſſerſtand der 
Weichſel 5 Fuß 6 Zoll, heute 10 Fuß 5 Zoll. 

— Tem Vernehmen nach wird zur Erleichterung 
des cc de bei den Gefangenen und 
um die noch im Dienſt behaltenen Landwehr⸗Balallone 
entlaſſen zu tenen die Vorſchiebung und Concentrirung 
der Gefangenen⸗Depots theils in die uheiniſchen 
SeRungen, theils in beſondere Lager erfolgen. Das 

leiche wird mit den zur Einſchiffung beſtimmten Ger 
fangenen in den Nordſee⸗Küſtendiſtricten ſtatthaben. Zu 
dem gleichen Zweck ſollen fortan auch wieder die 
Seftungsbe'ahungen vorerſt mindeſtens theilweiſe aus 
inienttuppen gebildet werden, und iſt als ein Anfang 
Den re das 19. Linien⸗Regiment in Mainz ein⸗ 


keit ſchädigen, wenn man trotz des der Regierung 
verfaſſungsmäßig zuſtehenden Aufſichtsrechts es doch 
vollſtändig überſieht, daß den Kindern gerade der 
zahlreichſien Klaſſe des Volks es u. A. als Glau⸗ 
bens ſatz eingeprägt wird, daß die Kirche unendlich 
hoch über dem Staate und der Papſt eben ſo hoch 
über allen Königen ſtehe, und ebenſo, daß es gegen 
Gott ſelbſt ſich verfündigen heiße, wenn man einem 
Staatsgeſetze gehorche, welches von Papſt und Kirche 
als eine „Rebellion gegen Gottes Geſetz“ verworfen 
worden ſei. Die Dinge ſtehen jetzt in der That ſo, 
daß man, allerdings nicht in Mühler'ſchen Kreiſen, 
ſich endlich zu der ernſtlichen Erwägung veranlaßt 
ſteht, ob es nicht am Ende Zeit ſei, natürlich nicht 
allen Geiſtlichen als ſolchen, wohl aber der Kirche 
als ſolcher, der evangeliſchen, wie der katholiſchen, 
die Schulaufſicht wieder zu entziehen. Ja, es dürfte 
nicht lange dauern, und man wird weiter erwägen, 
ob es nicht nothwendig ſei, auch den Religionsun⸗ 
terricht in der Volksſchule, ſelbſtverſtändlich unter 
Beibehaltung feines confeffionellen Charakters, gleich⸗ 
wohl unter ſtaatliche Leitung zu ſtellen und zu 
dem Zwecke die bezügliche Beſtimmung der Verfaſſung 
abzuändern. 

— Die freie Marine⸗Commiſſion hat ſich 
am Mittwoch Abend conſtituirt und zu ihrem Vor 
ſtande die Abg. v. Denzin und v. Winter (Danzig) 
gewählt. Die Strandordnung wurde von der Ta⸗ 
gesordnung abgeſetzt und die Commiſſion, die ſchon 
gegen 50 Theilnehmer zählt, beſchäftigte ſich mit der 
Beſprechung über einen vom Abg. v. Freeden vor⸗ 
gelegten Entwurf einer Seemanns⸗Ordnung, 
welcher jetzt behufs weiterer Erörterung vervielfäl⸗ 
tigt werden ſoll. 

— Mit dem freien Reifen zum Reichstage 
ſoll den diätenloſen Abgeordneten eine Abſchlagszah⸗ 
lung bewilligt werden, welche einerſeits das Princip 
der Entſchädigung zur Anerkennung bringt, anderer⸗ 
ſeits aber eine fur die Abg. des deutſchen Reichs 
kaum würdige genannt werden muß. So wird ſie 
nach beiden Seiten hin verletzen. Anders ſtellt ſich 
ſchon der Vorſchlag, einem Reichstags⸗Mitgliede 
während der Seſſion freie Fahrt von der 22 
nach Berlin ad libitum zu gewähren. adurch 
würde es vielen Abgeordneten ermöglicht, auf einige 
Tage ohne Vernachläſſigung des parlamentariſchen 
Dienſtes von Zeit zu Zeit heimzugehen. Die Ab⸗ 
neigung, namentlich von größeren Geſchäftsleuten, 
ſich in den Reichstag wählen zu laſſen, würde durch 
dieſes Auskunftsmittel bedeutend abgeſchwächt. Das 
Würdigſte wäre aber ſicherlich, das italieniſche Bei- 
ſpiel zu befolgen und den Vertretern der Nation, ſo 
lange fie dieſes find, eine Freikarte auf den Eifen- 
bahnen zu vermitteln. Wir brauchen nicht zu beto⸗ 
nen, wie vielfach nützlich das perſönliche Bekannt⸗ 
werden der Volksvertreter mit den Einzelanliegen 
8 Nation in den verſchiedenen Landestheilen ſein 

ann. 

— Auf die von Befigern rumäniſcher Eifen- 
bahn⸗Obligationen an das Bundeskanzleramt 
gerichtete Eingabe iſt folgender, an den Redactem 
des „B. B.- C.“ gerichteter Beſcheid des Fürſten Bis- 
marck ergangen: „Die Anſprüche der Inhaber 
rumäniſcher Eiſenbahn Obligationen ſowohl gegen 
die Conceſſionäre, als gegen die rumäniſche Regierung 
find civilrechtliher Natur und können in Er 
mangelung gütlicher Einigung nur im Wege det 
Prozeſſes ihre endgiltige Erledigung nden 
Ich habe mich daher darauf beſchränkten müf. 
ſen, gegen die rumäniſche Regierung durch die 
General⸗Conſuls in Bukareſt die Erwartung auszu⸗ 
ſprechen, dieſelbe werde in jedem Fall ihre Garan- 
tieverpflichtungen gegen die Inbaber der Obligationen 
erfüllen. Der kaſſerlich öſterreichiſch⸗ ungariſche Ver⸗ 
treter in Bukareſt iſt von ſeiner Regierung veran⸗ 
laßt worden, ſich in ähnlicher Weiſe zu äußern. 
Wollen die Intereſſenten hieran anknüpfend ihrer: 
ſeits weitere Schritte in Bukareſt, reſp. Conſtantinopel 
thun, ſo bin ich gern bereit, ihre Delegirten dem 
laiſerlichen Geſandten in Conſtantinopel und dem 
General⸗Conſul in Bukareſt zum Zweck thunlichſter 
Uuterſtützung zu empfehlen.“ — Wie die „B. B.⸗Z.“ 
hört, befindet ſich im Augenblick ein Abgeordneter 
der rumäniſchen Regierung hier, um mit den Eon- 
ceſſionären eine Vereinbarung in Beziehung auf die 
Bezablung der Coupons der 74% rumäniſchen Eiſen⸗ 
bahn Obligationen anzubahnen. 

Darmſtadt, 28. April. Finanzminiſter Schenck 
hat auf ſein wiederholtes Anſuchen nunmehr die erbe⸗ 
tene Penſionirung erhalten. Der bisherige Miniſte⸗ 
rialrath v. Biegeleben wurde zum Präſidenten des 
Finanzminiſteriums ernannt. (W. T. 

München, 27. April. General v. d. Tann er 
klärt die Nachricht, wonach in letzter Zeit ein Schrei⸗ 
ben von Seiten desſelben nach München gelangt ſei, 
mit der Erzählung, daß die aufſtändiſche Regierung 
in Paris das Anfinnen einer Uebergabe des Forts 
Charenton an ihn geftellt habe, für eine Erfindung. 


Frankreich. 
Paris, 24. April. Die Nationalgarde ftellte 
heute auf dem Boulevard de la Madelaine und in 


fern, welche die Geſellſchaft nicht anrufen will, fon- 
dern im Gegentheil das einzelne Individuum anzu⸗ 
gehen beabſichtigt. Hätte die Tendenz vorgelegen, 


für die durch ſeine Angeſtellten und Arbeiter bei Ge⸗ 
legenheit ihrer Dienſt⸗Verrichtungen verurſachten 
Beſchädigun gen eines Menſchen.“ Außerdem wird e 
eine große Anzahl von Anträgen eingebracht. hier ſozialiſtiſche Grundſätze in das Geſetz hineinzu⸗ 

Abg. Lasker: Wollten wir alle dieſe Zweifel der werfen, fo würde die ganze Vorlage einen anderen 
Juriſten und Laien gegen dieſes Send befeitigen, Character gehabt haben. Sie ift nüchtern an die 
fo müßten wir ftatt deſſelben einen kleinen Special⸗ Frage herangegangen, und darum muß ich mit 
codex machen. Ich wünſche daher, daß das Haus einer anderen Apoſtrophe ſchließen; es iſt nicht 
einen größeren Maßſtab anlege und vor Allem das zu unterſchätzen, wenn die hier vorliegenden 
volle Zutrauen zu dem Richter habe, daß er im Geiſte Industriezweige durch eine Beſtimmung, wie 
dieſes Geſetzes ſelbſt daſſelbe handhaben werde. Ohne in $ 2 eine Ueberlaflung erleiden. Sie haber 


in volles Zutr u einer tüchtigen Jurisprudenz, es hier mit Gewerben zu thun, die unter der Con⸗ 
Er N . . 05 currenz des Auslandes ſtehen. Würde dieſe einen 


ſchädigenden Einfluß auf die Induſtriezweige aus⸗ 
üben, ſo würde hier der Unternehmungsgeiſt erlah⸗ 
men, würde die Neigung, Kapitalien in dieſen In⸗ 
duſtriezweigen anzulegen, aufhören. Es würde auf 
der einen Seite mit Nothwendigkeit die Entlaſſung 
einer großen Zahl von Arbeitern folgen und ande⸗ 
rerſeits ein Sinken des Arbeitslohnes. Während 
Sie auf der einen Seite den Beſchädigten große 
Vortheile zuwenden wollen, werden Sie auf der an- 
dern Seite Tauſende von Arbeitern ſchädigen. Leh⸗ 
nen Sie den Schulze'ſchen Vorſchlag ab und halten 
Sie feſt an dem Prinzip der Vorlage, die Eiſen⸗ 
bahnen von den übrigen induſtriellen Etabliſſements 
zu trennen. (Beifall.) — Bundes commiſſar Falk: 
Wollte man auf eine Caſuiſtik eingehen, ſo wäre es 
ſehr ſchwer, eine richtige Auslegung zu finden 
Was die Schienenwege unter der Erde betrifft, wie 
fie in den Bergwerken vorkommen, fo find das Vor⸗ 
kehrungen zur Erleichterung der Etabliſſements und 
gehören unter den § 2. Auf Bahnverbindungen 
zwiſchen Gewerbs⸗Etabliſſements von größerer Länge 
ſollte nach meiner Auffaſſung der 8 1 Anwendung 
finden, doch dürfte es ſchwer ſein, a priori hier eine 
Grenzlinie zu ziehen. Was ſchließlich die Ausdrücke 


m. H., können Sie überall Geſetze dieſer Art gar 
nicht zu Stande bringen. (Sehr wahr!) Darum 
bitte ich Sie, laſſen Sie die Wohlthat dieſes Prin⸗ 
zips dem vorliegenden Geſetze zu Theil werden; 
ſonſt bin ich überzeugt, würde unſere Arbeit von 
vornherein an der Caſuiſtik ſcheitern. (Sehr richtig!) 
Soll das Prinzip der Entſchädigung für gewiſſe Ge⸗ 
werbsinduſtrien allgemein ausgedrückt oder ein Un⸗ 
terſchied gemacht werden zwiſchen Eiſenbahnen und 
den Categorien, die im § 2 des Geſetzes genannt 
find? Der Antrag des Abg. Schulze will beide mit 
demſelben Maße meſſen. Die freie Commiſſion hat 
fuß nur in wenigen Stimmen für das Zuſammen⸗ 
aſſen aller Gewerbe mit der Eiſenbahn entſchieden. 
Der Grund war die Erwägung, daß die Eiſenbahn 
an ſich ein ſo abweichendes gewerbliches Inſtitut iſt 
von allen übrigen Gewerben, daß man ganz von 
ſelbſt zu dieſem Unterſchiede kommt. Aus dieſem 
Grunde werde ich gegen den Schulze'ſchen Antrag ftim- 
men. Anſtand hat vielfach der Ausdruck erregt „bei 
dem Betriebe“. Es iſt verſucht worden, dieſen durch 
andere zu erſetzen, wie z. B. „bei der Perſonen⸗ 
beförderung“ oder „beim Fahrbetriebe“. Es hat 
—— 8 in — e a 
geherrſcht, daß unter dem Ausdruck „bei dem Be⸗ Or x 
triebe“ nur zu verſtehen ift, der wirkliche Betrieb der „höhere Gewalt“ und „unabwendbarer, äußerer Zu: 
Eiſenbahn nach ihrer Hauptfunction, d. h. Beförderung fall“ anlangt, ſo halte ich dieſelben durchaus für 
von Menſchen und Gütern. Aber darunter nicht zu gleichbedeutend. Das Amendement Reichenſperger's 
derſtehen find diejenigen Betriebsarten, welche nicht dürfte in feiner jetzigen Faſſung unannehmbar fein. 
zu dieſen Hauptfunctionen gehören, und wir haben] Denn für den ſingulairen Fall, daß ein Theil des 
uns ſchließlich überzeugt, das der Ausdruck „bei dem] Eiſenbahnperſonals ſich gegen ihre Dienſtvorſchrif⸗ 
Betriebe“ alles darlegt, was bei Interpretation dieſes] ten auflehnt und gewiſſermaßen wie eine Räuber⸗ 
Geſetzes nothwendig fein wird. Eben fo hat der] bande einen Bahnzug überfällt und Paſſagiere be⸗ 
Ausdruck „äußerer, unabwendbarer Zufall“ den Sinn, ſchädigt, iſt ein ſolches Spezialgeſetz nicht nöthig.— 
daß dieſer Zufall in der That von außen und nicht] Abg. v. Unruh: Es iſt mein dringender Wunſch, 
durch das Fahrmaterial ſelbſt gekommen iſt. Wenn daß die Arbeiter in Bergwerken, Fabriken u. ſ. w. 
3. B. durch das Platzen einer Maſchine ein Unglück] mit den Eiſenbahnarbeitern gleich, d. h. gleich gut 
ſich ereignet, ſo kann dies zwar Zufall ſein; aber geſtellt werden könnten, aber die Beſorgniß iſt ſehr 
ein der Sache ſelbſt anhaftender. Eben jo aber iſt] dringend, daß durch eine völlige Gleichſtellung mit 
es kein äußerer Zufall, wenn irgend ein betheiligter[den Eiſenbahnen den Bergwerken u. ſ. w. die Vor⸗ 
Arbeiter, ohne unmittelbar bei dem Betriebe bethei⸗ teile, welche ihnen jegt durch das Geſetz gewährt 
ligt zu fein, dieſen Zufall herbeigeführt hat. — Abg.] werden, verloren gehen könnten. Ich bin deshalt 
Reichenſperger (Olpe): Ich halte dafür, daß im gegen das Amendement Schulze. Nach dem mu 
Allgemeinen der Regierungs⸗Vorlage zugeſtimmt] vorliegenden ſtatiſtiſchen Material iſt die Zahl der 
werden muß; obſchon ich von juriſtiſchem Stand Unglücksfälle in den Diftricten der größeren Berg 
punkte den Entwurf als zu enge gegriffen bezeichnen] werke abſolut ſchon größer, als auf den Eifenbah- 
muß. Es iſt der Standpunkt im Auge zu be⸗ nen. Das iſt auch ganz natürlich, da Gott fei 
halten, daß es ſich hier nur um einen Dank! bei den Eiſenbahnen ſelten oder nie 
exzeptionellen Theil der Geſetzgebung über dieſe Frage | 60, 100 oder gar 400 Perſonen zugleich verunglücken. 
handeln kann, und daß die ganze Frage nur] Das Gute will ich nicht dem Beſſeren opfern und 
bei dem Obligationsreht endgiltig erledigt werden] imme deshalb gegen Schulze. Im $ 1 kemmt der 
kann. Ich kann die Ablehnung des Schulze'ſchen] Ausdruck „Betrieb“ vor; über deſſen Bedeutung 
Antrags nur dringend empfehlen aus der Ueberzen, ſind nicht nur Juriſten, ſondern auch Laien und 
gung, daß nach Lage der Sache die Zuſtimmung des Techniker total verſchiedener Meinung. Gehört der 
Bundesraths zu einem fo weitgehenden Geſetze nicht | Güterboden, die Arbeit in den Reparaturwerkſtätten 
wird erlangt werden können. Sonſt bemerke ich, zum Betrieb der Eiſenbahn? Der Bundescommiſſar 
daß eine Definition des Ausdrucks „höhere Gewalt“] wies mit großer Schärfe nach, daß fie nicht dazu 
nach allen Richtungen hin thatſächlich und juriftifch | gehören. Immerhin aber wird es ſchwer fein, zu 
nicht möglich iſt. Im Allgemeinen aber iſt es un, ſagen, wo der Eiſenbahnbetrieb aufhört, wo er an⸗ 
zweifelhaft durch Geſetzgebung und Doctrin fixirt, fängt, und wo die Grenze iſt. Aber nun frage ich: 
daß alle dieſenigen Einwirkungen durch Natur-, gehört der Perron zum Betriebe oder zum 
Menſchen⸗ oder Thierkräfte, die nicht vorausgeſehen Schuppen? So lange mir nicht nachgewieſen 
und nicht abgewendet werden konnten, als in dieſem wird“ „daß der ſehr weite, unbeſtimmte 
Begriff „höhere Gewalt“ zu ſummiren ſeien. Ich] Ausdruck „Betrieb“ einer präciſen Auslegung fähig 
kann nicht dafür ſtimmen, wie Abg. Lasker die Wort. iſt, fo lange halte ich an meinem Vorſchlage 
„höhere Gewalt“, durch „unabwendbaren Zufall“ zu feſt und bitte um Ihre Zuſtimmung. — Abg. Braun 
erſetzen. Die Worte „höhere Gewalt“ find dura (Gera): Ich bin gegen alle Amendements. Ich habe 
eine zweitauſendlährige Geſetzgebung, durch eine weit dafür den praktiſchen Grund, daß wir, wenn wir 
verbreitete Doctrin fixpirt, fie find ein techniſch⸗ju⸗ ſolchen Luxus mit Amendements treiben, wir das 
riſtiſcher Begriff geworden. Will man einen neuge -Ende der Debatte gar nicht abſehen können. Wer im 
machten Ausdruck dafür fegen, fo läuft man ent. Großen und Ganzen für den Entwurf iſt, ſtimme 
ſchieden Gefahr, etwas Anderes zu bezeichnen, als] dafür; wer im Großen und Ganzen dagegen ift, 
man beabſichtigte. Aber auch abgeſehen davon ißt ſtimme dagegen! Ich bitte, weiſe Sparſamkeit in 
der Ausdruck „unabwendbarer, äußerer Zufall“ etwas] Amendements walten zu laſſen und die vorhand nen 
ganz Abſonderliches, der Natur der Dinge und ſelbſt zurückzuziehen. (Zu ſpät!) Zu guten Dingen iſt es 
der Sprache Widerſprechendes. Wenn eine Räuder⸗ nie zu ſpät. Das Schulze'ſche will einen umfaf- 
bande oder ein zuſammengerotteter Arbeiterhaufen [ſenden Grundſat an die Spitze des Geſetzes 
über eine Eiſenbahn herfällt, fo ift das doch mim. ſtellen. Für dies Specialgeſe geht mir dieſer 
mermehr ein Zufall, ſondern eine freie, menſch⸗ Grundſatz zu weit; als definitive Regel giebt er zu 
liche That; nichts deſtoweniger ſoll jener Aus. wenig. Er beſchränkt ſich auf gewerbliche Anlagen; 
druck dafür Geltung haben. — Abg. Schwarze: weshalb iſt er nicht auf die Jagd ausgedehnt, bei 
Was die Frage der Verjährung in 8 2 anbetrifft, der es ja auch Tödtungen und Verletzungen giebt? 
fo bin ich mit der Friſt von zwei Jahren einver: | Die Amendements Lasker und Unruh find meines 
ſtanden, ich will aber doch darauf aufmerkſam machen, Erachtens weſentlich redactioneller Natur. Das Amen- 
daß ſſie die Intereſſen der zum Schadenerſat Ber. dement Reichenſperger erledigt ſich durch die einfache 
pflichteten gefährdet. Kein Betriebsunternehmer wird Erwägung, daß der Unternehmer nur dann für ſeine 
den Richter noch nach zwei Jahren überzeugen kön- Untergebenen verantwortlich iſt, wenn ſie in Aus⸗ 
nen, daß alle feine Einrichtungen in gutem Stande En der Functionen, die er — übertragen, einen 
geweſen find. Was § 1 anbelangt, fo wäre mir ſehr Unfall verurſacht haben. — Bei der Abſtimmung 
wünſchenswerth, vom Bundes rath eine pl äziſe De- werden die Amendements Re Ulrich und Reis per Rue de la Victoire Hausſuchungen nach Waffen 
finition der Worte „bei dem Betriebe“ zu erhalten. | benfperger (Olpe) mit großer Y ajorität abgelehnt an. Die Beſchießung der Ternes und der elyſäiſchen 
In der Frage von der „höheren Gewalt ftehe ich und, nachdem Abg. Lasker das ſeinige zurückgezogen, Felder verdoppelte ſich ſeit Mittag und fegte die 
ganz auf dem Standpunkte des Abg. Reichenſperger. 51 der Regierungsvorlage unverändert angenom- Avennen Ternes, Grande Armee, Champs Elyſees, 
Abg. Schulze: Mein Amendement macht den] Men. — Nächſte Sitzung Sonnabend. Eylan und Joſephine durch Mitraille. Die Zuſchaner⸗ 
Verſuch einer prinzipiellen Faſſung; wenn wir das Deutſchland menge zerſtob nach allen Richtungen hin. Die wenis 
Prinzip nicht in das Gefeg aufnehmen, kommen wir & Berlin, 28. April. Ein hieſiger Corre⸗ gen Einwohner, welche in dem Diſtrict geblieben, 
aus dem Erperimentiren nicht heraus. Man fagt, ſpondent der Wiener „N. Fr Pr.“ (auch Ihre geftrige | verlaſſen ihn in größter Elle. Selbſt die National- 
Bergwerke dürfe man nicht Eiſenbahnen gleichſtellen. Abendausgabe theilt den betreffenden Paſſus mit) garde ſucht Zufluchtsorte. Im Allgemeinen herrſcht 
weil bei ihnen die Controle weit ſchwieriger ſei; bei] findet, daß die Auseinanderſetzung mit den Ultra⸗ Entmuthigung in der Nationalgarde, und mehrere 
der Unterſuchung käme meiſtens nichts heraus. Aber] montanen in der Adreß⸗ und Grundrechts debatte] Bataillone weigerten ſich heute auszumarſchiren. Die 
der Unternehmer ſoll wiſſen, daß er für Leben und zwar ſehr nothwendig und ſehr nützlich gewäſen wäre, Commune ſetzt die Confiscationen öffentlicher Gel⸗ 
Geſundheit feiner Arbeiter haftbar iſt. — Bundes daß es aber nach derſelben ſich wohl empföhle, über | der fort. N ie Befehl wurde in der Kirche St. 
commiſſar Achenbach führt aus, daß die Vorlage die ferneren „Monologe aus dem Centrum ſchwei⸗ Philippe du Roul die Summe von 175,000 Fr. mit 
weitergehe als die betr. engliſchen Geſetze, ſich dem gend zur Tag'sordnung überzugehen“. Doch will] Beſchlag belegt. E 
franzöſiſchen Rechte anſchließt, ia deſſen Beſtim⸗ ich darüber nicht mit ihm rechten. Auch muß man — 27. April, Mittags. Das „Journal officiel 
mungen noch verſchärft. Die Vorlage geht alſo folihm darin vollſtändig beiſtimmen, daß gegen das der Commune bringt in Erinnerung, daß es nicht 
weit, wie irgend eine europäiſche Geſetzgebung auf die- |ultramontane Unweſen nichts Anderes helfen könne, geſtattet fei, fremden Staatsbürgern gehörige Gegen. 
ſem Gebiet, ja noch weiter. Indem ein Artitel die vor⸗ als „die wachſende Bildung“. Es iſt ein durchaus ſtände oder Wohnungsräume im Wege der Requiſi⸗ 
herigen Abmachungen zwiſchen Bergwerkseig nihümern gerechter Vorwurf, der von den verſchiedenſten Seiten] tion mit Beſchlag zu belegen. — Rigault iſt zum 
und Arbeitern verbietet, ſchärft ſie die Tragweite nod) | her der preußiſchen Regierung in dieſer Beziehung | Brocurator der Commune ernannt worden. — Die 
erheblich. Die Beſtimmungen des $ 2 find gegen⸗ gemacht wird. In der That hat fie bisher durch] Mitglieder der Commune vom 12. Arrondiſſement 
über den betr. Gewerben gerecht; gehen wir weiter, das Organ ihres Unterrichtsminiſters noch keines⸗ beſchloſſen geſtern, den im Alter von 19 bis 40 Jah⸗ 
fo würden wir einen geſetzlichen Zuſtand auf dem wegs für die nothwendige „wachſende Bildung“ ren befindlichen Bürgern eine letzte 48ſtündige Friſt 
Gebiete des induſtriellen Rechts in Deutſchland her⸗ im Volke geſorgt, ſondern man läßt die katholiſche zu gewähren, um in der Nationalgarde, bei Strafe 
beiführen, der bis jetzt in Europa beiſpiellos ift. | Volksſchule nach wie vor in den Händen des ultra- der Verhaftung und Verweiſung vor ein Kriegsge⸗ 
Die Aufnahme jener induſtriellen Werke in § 1 montanen Clerus und ſieht es ruhig mit an, daß den richt, Dienft 15 nehmen. W. T. 
würde in der Geſetzgebung anderer civiliſirter Staa- angehenden Lehrern in den katholiſchen Seminarien die 27. April, Abends. „Agence Havas“ mel» 
ten bis zur Gegenwart keinen Vorgang befigen, jenen | Beſchlüſſe des Concils und ebenſo die Säge der En⸗ det: Die Batterie der Verſailler Truppen bei 
Werken eine Ueberlaſtung zufügen und fie in eine eyelika und des Syllabus mit allen ihren ſtaats feind. Courbevoie beſchoß heute die Porte Maillot und die 
unmögliche Lage verſetzen — Abg. Schulze will, lichen Conſequenzen als obligatoriſcher Kern. und Barrilade beim Triumphbogen. Auch gegen die Porte 
daß die Geſellſchaft aufkommen müſſe für den Scha- | Rehrftoff eingeprägt, und daß ſchon fetzt in vielen des Ternes wurde ein lebhaftes Feuer unterhalten. 
den, den der Einzelne im Dienſte der Geſellſchaft Schulen dieſelben Dinge gelehrt werden. Das heißt] Die Föderirten haben rechts von der von Paris nach 
erlitten. Dieſer Geſichtspunkt liegt der Vorlage! denn doch, den Staat aus unverzeihlicher Fahrläſſiz⸗J Asnières führenden Straße, etwa 1000 Metres von 
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Von meiner Berufsreiſe (iel) zurückgekehrt, fordere 46/48 % u 2000 8. a het — ga 77% % bez., Sept: Oct. 0 + 85 Stande zu leſen Oder zu ſchreiben; hatte ein Zittern 
10 diejenigen Vereine auf, die noch Forderungen haben, Erbſen nach Qualität, ordinäre und er 38/40 , Roggen un une Nr 200067. | aller Nerven im ganzen Körper, ſchlechte fn ge 
ſich bei mir zu melden. — Louiſe Hönnede, Köpnider | beſſere von 42/44/18 N 3 ne 167 4 2 Janz Jul 511 fortwährende Schla hatt, 11 war er ner ſteten Ner⸗ 
Kuape 113a, . des Privatlazareths der St. 2457 nach Qual 45—46 % Jr 2000 R 1 u. Gd., t 5 2 bez. u. Ed., Sept. benaufzegung, die mich bin» und hertrieb und mir . 
bomasparochie.“ 3 ohne Zufuhr. ct. 52 nom. — Gerſte flau, er 3000 44 4% loco 47 nelnäni der Ruhe ließ; dabei im höchften Gr 
— Getreide Börje. Wetter: ſchön auch mäßig 51 R Br. — Hafer e 200022. loco nach] melancholiſch. Viele Aerzte, ſowohl Inländer als —— 


warm. Wind Nord. 49 ai⸗Juni 485 bez., Juni⸗Juli zoſen, hatten ihre Kunſt erſchöpft, ohne Linderung meiner 
Weizen loco in ſehr ende Be 8 und 7 — 405 Bösen . Ye 105 alu Din, ae ee We bie ich 4 Rera- 
mübjam nur wollte es gelingen, nahe an 500 Tonnen | 47—49 a, Koch⸗ 50-51 , Mai⸗Juni erg 50 leseière perſucht, und jetzt, nachdem ich drei Monate da 
B verkaufen. Die bezahlten le find 1857 en 50 bez. u. Gd. — pn von gelebt, ſage ich dem lieben Gott Dank. Die Reva- 
1 5 70 behauptet. Bezahlt ir r bunt 1 Sept. „Oclober 1098, 1% bei m . 10 110 % 1 8 lesciere verdient das höchſte Lob, fie hat mir die Ges 
Bed., 126/2767. 74 &. ent, 1% - Rüböl matt, 2 2 Br., Ayril⸗Mai ſundheit völlig her ont und mich in den Stand geſetzt, 
2 125 4 9237 73 &, 185%. 76 &, 1 und Mai⸗Juni 254 a oe 254 % Br. meine geſellige ol on wieder einzunehmen. Genehmis 
Die heute fällige Berliner | 128% 129/3022. 78 , a, und al 19 1 8 — Spiritus ſtille, 950 ie a 100% den eine Pa Sie, mein, Derz, bie Berfigerung meiner inigften 
85 Depeſche war bein 129/30 J. 79, 793 &, weiß Faß 167 . A185 Bald n 168 bel, Juni, de Don barkeit und vollkommenen Hochachtu 

rſen = Dep Ya Tonne. Termine ne nicht RE 12667. bunt 7 M Br. Juli⸗Auguſt 177 % IR Marquise de Brehan, 

Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 5 76 & Brief. Regulirungspreis 1264. bunt | Gd., Au inet, H 4 Br., Kr Gd. l B = 9 I en mit 50 ang + 
; tun e: oieum „ „ 

21 7 Waare as 5 5 AE Uſance er September-Dctbr. 63 * 8. 2 = 1 Pfd. 4 % 20 A, 11 Pfd. „ MA 75 

1 1 05 12 1 31 She eryft,, 2 3 der Brutto- zr. verſteuert bez. 18 * — 7 Gesine in Tabletten für 
487 28/425. e lan lber le 2 70 Berlin, 28. zn Weizen loco der 1000 Rilogr. | Taſſen 18 Gr, 24 Taſſen 5 Ge, 48 Taſſen 1 % 
; Yr Tonne. Umfas 300 Tonnen Termine 6182 A nach Qual, er April Mal 77 R nom., 27 BE in Pulver 2 125 Taſſen 18 . 4 4 

120% Jul Auguſt Ger & bezahlt. e den un 751761 „ b. — Roggen loco 5 1. 5 Go 48 Taſſen 1 % 27 4x, 120 Taſſen 


1227. 4 R — te er matter, kleine 10177. 43 


1} 
1 * 
R roße', gelbe 11024. 46 % er Tonne bezahlt. A u bezi durch Barry du & Co. 
ban t g de ile engt Societät 9 4 ke fie unb ig 2 DER 11 ann 0) 1000 Er Dell do., Mai-Juni . N eziehen | ch v du Barry & Eo 
5 ’ onne bezahlt. — Spiritus ohne Zufuhr. = ; 
1 IC een 213. Fel Iron Beelfe für Stroh und Deu) „Fr Ju Ringe. . Puch Kant — Ae lan 7. 100 | Wofen Del N. Hertz — % bei gers 
Bi u, 2 April. Abendb 00 f 3 auch alt per Schock 55—55—6 . für Heu Yr Kilogramm 8 51—61 A nach Gualteu Fuer (Engel Auotbeter rare ee Henle 
9, 20, Einatsbahn 41,50, 860er Kaufe 97 Tor lege. . 29-2425 waere 44-50 9. mac; Qualität, — geil een 107 Late ang Saline Schottiäuber und De ade 
&oofe 126,50, Heer 266,90, Arge gat, 28 75] Kartoffeln 3-34 Gr Jr Maß bejaht, e 0 20 . dag f 0 Fat Juen, Drönen nn: ui 729 
* 2 bee Lombarden 179, 50, Napoleons Danzig, den 28. April. 7° Spiritus 100 Liter 3 100 L 10,000 ebe den Depot in Danzig bei Alb. Neumann. 
555 28. April. id tt. Weizen S[Wodenberiht.] Das Wetter bleibt kalt und] Faß 10 45 18 * ve, loco mit Faß r April 16% 
i 0 m Rag, Ap 3 1 25 ine it halt 6 die Vegetation zurück; außer den Winterſaaten ifi | 15 —19—18 Kenn 91 o., Mai⸗Juni be. Eingejandt. 
— — oggen loco An beide re 20005 in ein Grun bemerkbar. Die Feldbeſtellungen erlitten feine | — Mehl. — No. 0 10 9 , Nr. Die im hieſigen Intelligenzblatte No. 97 erlaſſene 
5 3 Bl, 100 Gl. Mal. Juni 127 3 E und hat man theilweiſe mit dem Kartoffel⸗ . 1 9-9 , e Nr. 0 73%, N. Bekanntmachung des Vorſtandes der hieſigen Bu 
in Dit. B 161 8 5100 05. 1 5 und en un er Das geſchäftliche Treiben an unſerm | 0 Lu 17 1 00 Kilogr. Br. unverſt. ind. macher⸗Innung in Betreff einer Erhöhung der Prei 
127 5 anco Mt. Bu 161 Br atze blieb lebhaft, da reich ' iche Zufuhren von ober: | Sad. — 2 J genmeßt u. 0 u. 1 %r 100 Kilogr für Schuhmacherwaaren enthält ſo ſonderbare Motive, 
a 1 1 Eee Re a Er. alb eintrafen und ftarte Verladungen ſeewärts statt. unverſteuert incl. Sack Yr April 7 . 775 23 15 . daß man dadurch 3 1 einigen Reflexionen 
160 non 9 15 . Arial 110 12 109 Gd. anden. Die Getreideberichte des Auslandes lauteten] April⸗Mai do. Maß. Jun“ TR 204214 Br b veranlaßt werden muß. Ob „die fortwährende Fig 
Mai⸗Juni 110 Br., 109 G a r., U 116 äußerſt luſtlos und konnte ein zus der reichen Weizen: | Petroleum rafft 
& Br. 1 1 ausftellung an unſerer Börie nur durch ein ferneres Ent, | gramm mit 3855 loco 131 , Nr April 13 A G., ren 


= 


nirtes (Standard white) Ye a ro: rung der Lederpreiſe“, wie es heißt und die vor mehre. 

109 Gd., Yır Juli⸗Au ut 140 Gd. 17 ahren ebenfalls als Grund für eine Steigerung 

afer feit Ei Gerſte ſtill. — An u loco] gegentommen ber 5b aber erreicht werden. Verkauft April Mai IR. der Preiſe von Stiefeln und Schuhen angegeben wurde, 
Mai 28}, der October 273. — S 11 würden während der Woche ca. 3800 Tonnen Weizen P use wirklich ſo bedeutend iſt, . die Herren ee macher 
%%% CC a 
7, 77 ro er, erweislich ſein eshalb beſtehen denn die Meiſter klei⸗ 

2 — At. — Kaffee et 75 er neh , hellbunt 125,6, 66, 130% 1 78}, 797 , Geſegelt: ih, Bense Huſeland, Antwerpen; Suhr, nerer Städte, die uns ihre Waaren zu bedeutend 


RK Apri i 12 Standard white loco 1 ochbunt 1 { 
glaſig 130/1, 131/241. 1795, 80 1 san Nicolaus Heinri artels, Catharina; beide nach Bre: [billigeren Preiſen durch die Märkte zuführen ? 
= — 3 U an, ve un » December 131%. 98 78, 80 %, extra 130, 132 21558 33 % men; Johanſen, Veſtalinden; Jenſen, e del Dieselben brauchen doch auch Geber zu ihren Fabrikaten. 
e 28. April. etroleun Standard white Regulirungs 1 17 126% bunt 7% 77, 765, 505 Auf beide nach Gent: Zachariaſen, Witch, Rotterdam; Welches „eigene Intereſſe“ das „geehrte Publikum“ 
loco 53. Großes Geſchäſt in Juni⸗Abladung zu 54 |; Selen ril/Mai 155 , Mai, Jani 774, Ka jämmtlih mit Holz. — Green, Nemfield (SD.), Ant: | bei einer Preiserhöhung der Schuhmacherwaaren haben 
und in Juli⸗Abladung zu 6. 17 76 . uni/Juli 788, 764, 76 %, Juli Auguſt] werpen, Getreide. ſoll, iſt kaum erfindlich; es würde im Öegentpeil das 
Getreidemarkt. ] Schl 785 788, 78, 761, 76 Re be 40 lt. Den 29. April. Wind: Publikum viel mehr intereſſiren, wenn es dem bis⸗ 
5 Amſterd am, 28. April. [Ge 5 e Mai ae Roggen zeigte ſich erſt einige Kaufluſt, nach Geſegelt: Haaſe, Jeſſie AN Heinrich, Hull; herigen wahrlich nicht 1 Preiſe auch fer⸗ 
201. ach ben date Ol Rogge loco flau, Mai dem ſich Eigener 7 Sn erneren Preisermäßigung von | Jronfide, Connteß of 5 Cumming, Hugh Miller; nerbin feinen Bedarf an Fußzeug beziehen könnte. Daß, 
ar — Rübsl loco 481, 7 Ma I 13 Re Yır tſchloſſen. — Umgeſetzt wurden donne Pol Hope; alle drei nach Granton; jämmt: wie die Herren Schuhmachermeiſter es bezeugen, der Ar- 
7 2 a. 3000 To. und be ablt ür 121, 12344. 463, 47% %, lich mit Holz. — Maſon Mathilde 2 8 beitslohn ihrer Geſellen im Verhältniß zu ihren Lebens⸗ 
London, eu ee (Schluß⸗ Ae 12272. 55 755 48, 47%, 47 Re. Aut | Getreide. — Aviſod * „Rhein“ nach bedürfniſſen gegenwärtig zu niedrig iſt, wollen wir gern 
. etreidearten ſchloſſen ruhig] Lie 2 April/Mai 120% 47 , Mai/Juni 122% Angekommen: Brouwer, Medea Ey Amiters zugeben; aber wir ſehen es . — ein, weshalb denn 
bei * en enden ; Frübjaorsgetreide 110 — [48% %, Jun / Juli 120% 555 8 ., Juli Auguſt dam, Güter. Pied Ja Janet, Stettin, Gypsſteine. nicht die Herren Meifter aus ihren Mitteln eine Zulage 
— 12 dae Mom Montag: Weizen 19,050, 120% 494, 10, Wi e bejablt. Sommergetreide un. Gefegelt: 5 Matthäus; Jantzen, For⸗ zu dem Lohne ihrer Gehilfen zu geben bereit find, ſon⸗ 

1.880, Pe 9,750 Quarter, — Schönes | verändert. Weiße Erbſen 200 Qualität 1 0 % | tuna; Hanſen, Frankl. > "ale Te nach Rotterdam: > 


rn dies, von ſich abweiſend, dem „geehrten Publikum“ 


Mete Kocherbſen 48-49} %, feinſte 50 %, gri „ Scharlau, Talisman, Grimsby; bſen, Chriſtine, t Uns erſcheint dieſe L Erhd 
2 eterg 5 den Hm gg [Baum- | Widen Er Gulet 30—40 % bezahlt, Große Ga Portsmouth; ſämnitli mit Holz ve — Bird 1 Pleite als eine Saraube ohne Ende, läftig re 
und Gef. 2000 000 8 mſaz, d Milt a Th, 77% . 05 5 et 7 5 gehe 15 Be ten. Getreide. — Scherlau, 5 (SD.), ur n n le 1 De man jun Soon 
0 ng Orlea ; afer „ Leinſaa ‚ t gut daran thäte, feinen Bedarf an eug 
middlin ea 127 , fatr Dbollerab 54, midd⸗ !% bezahlt. Die während der Woche ugeführten ca Arlomm end: 1 84 ooner.: ne zu be iehen. ; gt — 
Berliner Fondsbörse vom 28. April eg 2140 bz 893b. Jeid.⸗Ban 1 2 | A & \Hamb. Pr.-Anl. 66 Weaſel-Cours v. 27. April. 
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Freireligibſe Gemeinde. 
Sonntag, den 30. April, Vormittags 10 
Ubr, Predigt Hr. Prediger Röckner. 
Here ormittags wurde meine liebe Frau 
Loniſe, geb. Langon, von einem 
kräftigen Knaben glücklich entbunden. 
Danzig, den 29, April 1871. 


ine Kacheln 27 Hit farb Cohn. 

Hei Nachmittag 27 Uhr ſtarb nuch neun⸗ 

tägiger Krankheit am Typhus meine 

— Tochter, Schweſter, Schwägerin und 
e 


Karoline Labudda. 
Um ſtilles Beileid bitten 
die Hinterbliebenen. 


Danzig, den 28. April 1871. 
Gern Abend 8 Uhr entſchnef ſanſt nach 
langem Leiden meine tbeure Frau, 


unſere unvergeßliche Mutter Marie, geb. 
Negenborn, im 44. Lebensjahre. 
m ſtille Theilnahme wird gebeten. 
Seemen, den 28. April 1871. 
Behrends nebſt Kinder. 
Di Mittags 2 Uhr ſtarb am Lungen: 
un 


fü 
Weſten, ſchwarze Tuche und Buckskins, 


dauerhafte Buckskins 


ö 


ſchlage nach vollendetem 52. Lebensjahre 
eie liebe Schweſter, Schwägerin, Nichte 
und Tante 


Math. Wilh. Amalie Berentz, 


welches wir hiermit allen lieben Freunden 


F. W. Pu 


Sommerſtoffe 


r Paletots, Jaquets, Beinkleider und 


die ich auf der Leipziger Meſſe gekauft, 
> empfehle in großartigſter Auswahl billigſt 
X 


rühjahrs⸗Paletots, 


Frühjahrs⸗Manteletts, 
Sammet⸗Paletots, 
Sammet ⸗Rotunden, 
> Sammet⸗Tücher i 
in reicher Auswahl der neueften Fagons empfiehlt zu den folideiten feſten Preiſen 


Hermann Gelhorn, 


49. Lang gaſſe 49. 
Beamte 


— 
Obeth f ide l und Herren anderer Stände, welche geneigt 


wären, ſich f. eine deutſche ſolide Lebensverſiche⸗ 
rungs⸗Bank gegen hohe Proviſion zu intereſ⸗ 
Kragen, Chemiſettes, 
anſchetteu, "ag 


ſiren, ohne offiziell eine Agentur zu über⸗ 
Nachthemden, Camifols, 


nehmen, belieben ihre Adreſſen unter No. 
4161 in der Expedition d. Ztg. re 
( 
ae Unterbeinkleider, ag | 
Cravatten, Shlipſe ze. 


Discretion wird zugeſichert. 
empfiehlt in großer Auswahl 


Buchführung. 
zu ſehr billigen Preiſen 


(4188) 


R 


für Knabenanzüge, 


0 


ttkammer. 


liden Bedingungen 


und Bekannten der Verſtorbenen anzeigen. 
Danıie, den 29. April 1871 


4186) Die Hinterbliebenen. 
Stroh⸗Auction 
an der Kalkſchanze 
(Neufahrwaſſer'ſcher Weg). 
Dienſtag, den 2. Mai 1871, Vor⸗ 
a 10 Uhr, werde ich an der Kalt: 
ea. 20 Schock rognenricht: 


ſtroh un 
ca. 3 Schock Haferſtroh - 
gegen gleich baare Zahlung verkaufen. 
oh. Jac. Wagner, 


4187) Auctions ⸗Commiſſarius. 
Praktiſcher Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer 

old. Berg. 


bisher in Jungfer, 
wohnt jetzt in Marienbura, Kratzhammer⸗ 
ſtraße No. 105. = 
attonal:Danf-Stifiung. 
iehung am 1. Mai cr. Looſe a 1% R 5 


eteranen⸗Lotterie. Werth: Gewinne 5 
4000, 3000, 2000, 1000 % ꝛc. (jedes Loos 


2 


Kleider 


beſätze. 


erhielt neue Sendungen und empfi 
(4172) 


Culmbacher 


eee K 


Franzen, Sammetbänder, Knöpfe ꝛc. 
Ed 


Das Haupt⸗Depok in⸗ und ausländiſcher Biere 
von N. Pawlikowski, Hundegaſſe 34, 


empfiehlt 


Erlanger Lagerbier, 


Dresdener Waldſchlößehen, 
Dresdener Felſenkeller BE 
Berliner Actien⸗Bier, 
Königsberger Lagerbier, "SE 

Grätzer Lagerbier. | 
Auswärtige Aufträge werden prompt ausgeführt. 


** 


ae RER i 


u Cinrihtung, Führung, Abſchlüſſen, 
die Wäſche⸗Fabrik 
A. Lipkau, 
Heiligegeiſtgaſſe 104, 1 Tr._ 


ſowie zur Regulirung von Geſchäftsbuchern 
von | 
Adalbert Karaug ei: as 


in gefehlicher Weiſe empfiehlt ſich unter ſo⸗ 
gut vertraut, ſucht Stellung von jetzt oder 


8 3 3 1 Langgaſſe, 35 | auch fräter, womöglich in einem Comtoir ob, 
| 6 3E als Tagerdiener. 
eee Löwen⸗Schloß. 1 Adreſſen beliebe man gefälligſt unter No. 


4129 in der Exp. d. Ztg. niederzulegen. 
Ein 1 eme 8 gebildeter junger Mann 
ſucht eine Hausleherſtelle. Refle tant n 
mögen ihre Adreſſe unter Sem. Wilke, 
Cörlin a. P frei einfenden. (4157) 
Ein junger Mann wünſcht vom I. k. M. 
einen anſtändigen jungen Mann als Mit⸗ 
bewohner in einer fein möblirten Wohnun 
von 2 Zimmern. Adreſſen unter 3979 durch 
die Expedition dieſer Zeitung erbeten 
Fin in verſchiedenen Geſchäftsbranchen 
routinirter Buchhalter wünſcht eine An⸗ 
ſtellung in einem größeren Handlungshauſe 
oder Fabrik. Gefällige Adreſſen unter No. 
4142 in der Expedition d 3 


Tüchtige Mechauikergehilſen 


inden bei hohem Gehalt dauernde Beſchäf⸗ 
in der Expe⸗ 


tigung. Adr unter No. 4160 
dition d. Ztg. erbeten 

ine Dame, die in Sprachen, allen Schul⸗ 
wiſſenſchaften u. in der Muſik unterrich⸗ 
tet, ſucht eine Stelle als Erzieherin oder Ges 


II. Schubert, Coiffeur, 
Langgaſſe No. 36, 


empfiehlt feine eleganten Salons zum Haar: 
ſchneiden, Friſiren und Shampooiug. 


Getreideſaͤcke 
von ſtärkſtem Drillich, 3 Scheffel In⸗ 
halt, empfehle äußerſt l Gleichzei⸗ 
tig mache meine werthen Kunden auf 
den Empfang meiner oſtpreußiſchen 
rohen Leinwand ergebenſt aufmerkſam 
und empfehle dieſe trotz der fortwäh⸗ 
rend enormen Steigerung noch zu ſehr 


billigen Preiſen. 
J. Kickbuſch 
Firma J. A. Potrykus, 
Glockenthor 143, Holzmarkt⸗Ecke. 


ehlt in größter Auswahl 


. Loewens. 


Lagerbier, 


(4030) 


gewinnt) ſind zu haben bei 
Tb. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Molkenanſtall. 

Ich beehre mich hiermit ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß ich wieder wie in früheren ab: 
ren, von Dienſtag, den 2. Mai an, jeden 
Morgen von 6—49 Uhr am Friedrich⸗Wil⸗ 

elm Schützenhauſe friſcke und warme 
chweizermolken verabreihe. Um den ge 
neigten Zuſpruch der Herren Aerzte und des 
Publikums bitte ergebenſt. 
Carl Sutter, Molkenbereiter, 


aus Appenzell in der Schweiz 
Räucherlachs ge eg 


Hagel-Verſichern 
in Elb 


voll in Actien begeben iſt, und in dem 


ſtellung derſelben ausgezahlt. 


Herr Seer. a. D. L. Jungfer in Berent 
Kaufm. I. II. Pottlitzer in Biſchofs⸗ 


werder, 
Chauſſee⸗Aufſ. Schmidt in Camin, 
„ Gaſthofbeſitzer L. A. Bergmann in 
Carthaus, 52 
Apotheker Schlichting in Chriſtburg, 
„ Zimmermeiſter Lange in Culm, 
* . Alb. Ewe in Culm, 
Kaufmann Alb. Kuhnke in Danzig, 


Spaniſche 
Weine 


von 11 Ar bis 1% 5 Gr pro Flaſche 
offerirt 


A. Ulrich, 


Brodbänkeng. No. 18. 


” 


Herren Kaufleute Porsch & Ziegenhagen 


SS e 
7 erd. X in Danzig, 
Mein Lager vo „ aum. Br Jul. Schultz in Danzig, 


— 7 Raum F Pr Danzig, 

0 „ Kaufm. L. A. Wilda in Dauzig 
Jomme rſtoffen Herren Kaufleute Rose & Co. in Danzig, 
zu Ueberzlebern, Röcken, Beinkleidern err Kaufmann C. I. Döring in Danzig, 


und Welten, ſowie ſchwarze u. farbige „ Kaufmann A. Wensky in Danzig, 


18 Kauf P. Pezold i i 
Zuce ee l malt] = Fer Ear meet m m Danzig, 


gen und feſten Preisen. „Kaufmann N. Goldstandt in Poeban, 
Carl Rabe Herr Ger.:Secr. R. Hensel in Marienburg, 

65 N i 
(4185 Langgaſſe 52. „ he 2 — eee 1 5 7 
Conſum⸗Marken werden in Zahlung auge Kanzlers? Mreckor Nes ienwerder⸗ 


nommen. 


Gänzlicher Ausverkauf Langgaſſe 83 


„ Zimmerm. A. Scharrer in Neuenburg, 
„ Maurermſtr. Schubring in Neumark, 
wegen Aufgabe „ Lehrer Lissewski in Br. Stargardt, 

1 2 2 — 111 5 
meines Droguen⸗, Parfümerie, Cigarren-, “ 8 edel * — 
Tabaks, Papier⸗, Lederwaaren⸗, Bijouterie⸗, Lehrer K. O. Blumenthal in Putzig 
Tragbänder⸗, Pfeifen⸗ u. Kammwaaren⸗ Ge Lahrer Engler in Nheden, 2 
ſchäfts zu den bekannt billigſten Preiſen um 
zu räumen Langgaſſe 83. 


Franz Feiehtmayer. 


Wegen Geſchäfts⸗ 
veränderung 


(4022) 


44 3 Zwiſchendeck Pr. 
Stroh⸗ Hüte Fracht 4 2. — pro 40 bam. Cubikfuß mit 

in den verſchiedenſten Geflechten und BE 
asons von 7% r, Knaben⸗Stroh⸗ 
üte und :Mügen von 5 Sr 8 


Cäeilie Wahlberg, 


Langgaſſe No. 70. 555 


nach 
und via 


Mühlhauſener Leim Dampfſchiff D Capt. 


offerirt 1 avaria, Capt. 


Carl Schnarcke. 
RE Brodbänfengafle. 
 Srifgen amerikan. Pferdez hu⸗ 

Saat⸗Mais 


empfirg und empfiehlt (4162) | = Bucher ( 
F. E. Grohte, Jopengaſſe 3. 0 zu Te Junkergaſſe 3, 1 Tr. links. 


len und conceſſionirten Auswanderungs⸗Untern 


Die Vaterländiſche 


2 
erfeld. 

deren Garantiemittel in dem Grundkapitale von einer Million Thaler, welches 
ſtehen, verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung 


erfolgen kann, fämmiliche Bodenerzeugniſſe, ſowie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden. 
Die Entſchädigungen werden prompt und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Felt: 


Nähere Aus unft unter Gratisbehändigung der Antrags⸗Formulare und Verſicherungs⸗ 
Bedingungen ertheilen bereitwilligſt die Agenten 
Herr Bureau en e m in Nieſen⸗ 


„ Ed. Bleck in Zempelburg, 


ſowie der General: Agent für Weſtpreußen 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗York 


AR Uebereinkunft. : 
Briefporto von und nach den Vereinigten Staaten 3 u, Briefe zu bezeichnen: „pr. Ham⸗ 
burger Dampfschiff 3 4 
und zwiſcen Hamburg und Weſtindien 
via Grimsby und eventuell fpät avre 

zach St. Thomas, La En Puerto "Gabelio, a 1 

Marta, Sabanilla und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama 
allen Häfen des Stillen Oceans 
San Francisco nach Japan und China. 


5 Boruſſia, Capt. Küblewein 
Naheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hambura, 
'owie bei dem zur Schleßung von 00 e für vorſtehende Schiffe bevollmächtig⸗ 


L. von Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 67, 
für Neuſtadt Wſtyr. R. V. Goerendt, für Czersk Wſtyr. Kromrey. 
itz Reuter), elegant geb., billig | (Ein eleganter 


R tten Mäuſe, Motten, Schwa⸗ 
alten, pen, Wanzen ze. vertilge mir 
2jähr. Garantie. Auch empfehle Wanzen⸗ 
Tinktur, Mottenextrakt, Inſektenpulber. 

N J. Dreyling, 
Keil. Königl. appr Kammerjäger, Tiſchlerg. 31. 


Eiſenbahnſchienen, 


5“ und 43“ hoch, zu Bauzwecken, offer irt 
bibhigſt - (4086) 


W. D. Löschmann, 
a Kohlenmarkt No. 3. 


3 28 II - 15 ie 
Guts⸗Verkauf. 
„Der Rittergutsantheil Liebenau No. 12, 
> Hufen 10 Morgen culmiſch groß, vorzüg⸗ 

\ ud lichen Bodens und in hoder Gultur, 4 Me 
„ Franz Neydorff in Di chau, en Chauſſee vom Bahnhofe Pelplia und 24 
„ Lehrer Weickhmann in Dt. Eylan,| Meilen von Dirſchau entfernt, zablt jähr: 
„ Kaufm. Haupt⸗Agent Carl A. Frentzel lich 80 . Grundſteuer und hat einen 
in Elbing, Grundſteuer⸗Reingewinn von 838 , Toll 
„ Hotelier E. Seelert in Flatow, nit completem lebenden und todten Inven, 
„ Gaſtwirth H. Nickel in Garnfee, tarium für einen angemeſſenen Preis bei 
„ Hofbeſitzer Herrm. Treppenhauer in] 12.000 %. Anzahlung verkauft werden. 
Gemli Käufer werden erfucht, ſich an Ort und 
Stelle zu melden. (4156) 
J will mein Riſtergut, 3 Meile vom 
Bahnhof, 3000 Morgen, 1 Weizenboden, 
nit durchaus feſten Hypotheken, wegen A 
tersſchwäche und da ohne Erben, verkaufen. 
Höhe der Anzahlung bei einem tüchtigen 
Landwirth nach Uebereinkommen. Adr, ſſen 
unter No 4058 in der Exv. d. de. 
2fette Southdowu⸗Krenzungs⸗ 
30 5 
Hammel ſtehen in Elſeuthal bei 
Neu⸗Palleſchken zum Ver kaut. 


ellſchafterin. Adr. werden unter No. 3885 
in der Exp dition d. Ztg. erbeten 
Arſardige junge Leute finden guie Mob: 
nung reip. Penſion. Näheres unter 4189 
durch die Expebition dieſer Zeitung. 
Fin Burſche f. d. g. Tag f. St. Heilige: 
geiſtgaſſe 71 Café d' Angleterre. 
Eh 48 en. Sch ömedenape 0. 
Kin j. „(GVaiſe) wünſcht als 
e. St; dief. iſt musik. u. kann 3 
Interr. erib. Päh durch J. Hardegen. 
Die herrſchaftliche Wohnung im 
Haufe Brodbänkengaſſe No. 3 
veftehend aus der 2. und 3. Etage daſelbſt 
nit Zubehör und Waſſerleitung, iſt vom 1. 
Detober d. J. ab zu vermiethen und in der 
a von 10 Uhr Vormittags bis 1 Uhr 
ittags zu beſichtigen. — (3416) 
in großer Lagerkeller für Bier wird zum 
Herbſt d. J. 2 miethen er Offerten 
inter No. 3985 in der Exped'tion 1 fe 
Im Morian⸗Spelcher, Judengaſſe, ift der 
15 ae zweite = 5 Boden zer fo: 
„zur mo 
pe natlichen Miethe von 10 %, 
Näheres Laſtadie No. 4. (3953) 
E 


Seebad Wefterplatt 
t noch eine Wohnung nebſt Küche z., ſowie 


inzelne Zimmer mit u. ohne Möbel zu ver⸗ 
nietben. Näheres daſelbſt od. Fiſchmarkt 15. 


Ugd⸗Geſellſchaft 


Nefervefond von 20,406 aler be⸗ 


emlitz, 
„ Kaufmann Haupt⸗Agent J. F. Martens 
in Graudenz, 
„ Kaufmann Ad. Salinge in Jaſtrow, 
„ Apotheker K. Loose in Kröjanke, 
* 
* 


Kämmerer Ed. Spanky in Lauteuburg 

Maurermſtr. E. E. Reiff in Noſenberg, 
„ Kr.⸗G.⸗Sec. Scharmer in Vandsburg, 
„ Kaufmann S. Hirsch in Thorn, 
„ Kaufm. Gust. Prange in Freiſtadt, 
Actuar Motzkau in Schloppe, 
Lehrer Hoffmann in Schöneck, 
Kreis⸗Gerichts⸗Seer. Witt in Schwetz, 


Eine anſtändige Wohnung von 3 
Zimmern nebſt Zubehör wird von einer 


4 tınderlofen, rubigen Familie zum 1 
Juli oder 1. October d. J. in guter 
Stadtgegend zu miethen geſucht und. 
Adreſien unter No. 4143 in der Ex⸗ 
1 pedition dieſer Zeitung erbeten. 


bi 


Avotheter Schultz in Stuhm, 3 
Gutsbefiger Herrm. Prohl in Schua: |" 
kenburg, 
„ 8 nn ie Stüblan, 
„ C. F. Schnakenberg in Tie 3 
" "Otto Bentlin in Teikemif, Sr Det 
Hofb. H. Lickfett in Kl. Walddorf, 


* 
„ Bürgerm. a D. Borchert, Strasburg, 
* 


A* dem Dominium Gr. Liwiewo 
bei Neukrug ſtehen 100 Maſt⸗ R 
hammel zum Vrlauf. 4111) 


8 fernfette Schweine 
l. 1 vierjaͤhrige Kuh 


Bandlungssehilfen:Berein. 

ontag, den 1. Mai c., Eröffnung ber 
ommer⸗Saiſon, e Uhr Abends 
n Schröder'ſchen Local. Geſellſchaſts⸗Abend. 


„ Gutsbeſ. Grischow in Zigankeuberg, er Vorſtand. 
| Verkauf in Katzke bei B Vale d'Anglet 
. e een ee | Cafe d’Angleterre, 
Heinrich Uphagen, | , Gin etenantes früher 3 Kronen, 
Danzig, Langgaſſe 12. 0 um MR. Wagen⸗ u Reitpferd Aae ech Ser 


geht aum Verkauf St. Katharinen⸗ 


kirchenſtei m: 571 (4160) 
Sin ſehr gut erh. Flügel v Wis iewaft a. 
ie lber billig 


— Danzig iſt Umzugsha g zu er. 


Concert und Vorstell 
der feſt engagirten Künſtler⸗ 
Gggellſchaft. 


Ert. 55 
15 Se Seng für ordinäre Güter nach 


bin ich veranlaßt, mein Lager fertiger 22 Eber, der abe dagen (4170 Anton 128 5 eins 
lich Ansjünerfanfen 8 Germania (nen) ei RER, 24. Mai ;E a % ber Wege er = ö 2 — — 
Ja geihmadvolliter A. swabl empfehle Fimbreia, Mittwoch, 10. Mai | 3 Thuringia, Mittwoch, ah Die 8 ne d ee den Fe Fr.-Wilh.-Schützenhaus. 
We eee, e chen Ui Can een de i e E . dar in „ 
(4148) 
1 


CONCERT. 


Anfang 6 Uhr. 
Er 


Entree 25 Pr e 5 Gr 
4. Kifielnicht, 
In Verttetung des Herrn Keil. 


Be wahrhaft liebt, fann nur dulden, bis 
ihm das Auge bricht. 


—.— BE fe Ar 
PD a Zu JE Dee www ww ww 


Curacao, Colon, Santa 


Milo, am 24. Mai. 
Stahl, „ 24. Juni. 


„ 24 Juli. 


Gratulation b 

an 
A. F. Fr. N 
eee . 


Redaction, Druck und on 
U. W. Aufemanı in Dali, 


erlir “| Zu einer größeren 
Dampfmablmühle wird ein Compagnon mit 
2 Thlr. geſucht. Ber 

Das Nähere in der Expedition dieſer Zei⸗ 
tung unter No. 4090. 


| 


agdwagen iſt zu verkaufen 
Holzmarkt 6. 0. 8 E (4171) 


f 


